
Die Hattie-Studie 
Der neuseeländische Bildungsforscher John Hattie hat in einer Studie mit mehr als 800 
Metaanalysen, die wiederum 50.000 Einzelstudien zusammenfassen, untersucht, was 
guten Unterricht ausmacht. Insgesamt waren an den Untersuchungen 250 Millionen 
Schüler beteiligt.  
Sein Buch »Visible Learning« (2008) liefert die umfangreichste Darstellung der weltwei-
ten Unterrichtsforschung. Hattie verbreitert seine Datenbasis ständig mit neuen Erhe-
bungen. Anbei einige der insgesamt 136 Einflussgrößen, die Hattie in seinem Buch be-
wertet. Sie geben einen Hinweis darauf, welche Faktoren für sich genommen das Ler-
nen hemmen und welche sie fördern. 
Was schadet: 
– Sitzenbleiben 
– übermäßiges Fernsehen 
– lange Sommerferien 
Was nicht schadet, aber auch nicht hilft: 
– offener Unterricht 
– jahrgangsübergreifender Unterricht 
– Web-basiertes Lehren und Lernen 
Was nur wenig hilft: 
– geringe Klassengröße 
– finanzielle Ausstattung 
– entdeckendes Lernen 
– Hausaufgaben 
Was mehr hilft: 
– regelmäßige Leistungsüberprüfungen 
– vorschulische Fördermaßnahmen 
– lehrergeleiteter Unterricht 
– Zusatzgebote für starke Schüler 
Was richtig hilft: 
– Lehrerfeedback 
– problemlösender Unterricht 
– fachspezifische Lehrerfortbildung 
– Programme zur Leseförderung 
– vertrauensvolles Verhältnis zwischen Lehrkraft und Schüler 


